
HAVELLAND KLINIKEN GMBH
Ketziner Staße 19 · 14641 Nauen

www.havelland-kliniken.deWichtige Infos auf einen Blick

Der schnellste Weg zu uns
1. Direkteinweisung durch Haus- oder Facharzt 
2. Verlegung aus einem vollstationären Behandlungs-          
     bereich

Unser Tagesablauf von Montag - Freitag:

07:00-08:00 Uhr:  Abholung zu Hause 
	 durch den Fahrdienst

anschließend	 gemeinsames Frühstück

vormittags: 	 ärztliche Visite
	 Untersuchung, Behandlung
Mittagessen, Mittagsruhe
	 Erfrischungsgetränk: Kaffee, Tee
nachmittags:	 Untersuchung, Behandlung
15:30-16:00 Uhr:  Heimfahrt mit dem Fahrdienst

Wer übernimmt die Kosten?
Die Kosten für die tagesklinische Behandlung werden 
wie bei der stationären Krankenhausbehandlung ohne 
vorherigen Antrag von den Krankenkassen getragen.
Die Kostenübernahme setzt eine medizinische Begrün-
dung, eine ärztliche Einweisung oder die Verlegung aus 
vorheriger stationärer Krankenhausbehandlung voraus.

Chefarzt der Klinik für Geriatrie
Dr. med. Peter Thomaßen
Facharzt für Innere Medizin 
und Geriatrie / Palliativmedizin 
Mail: peter.thomassen@havelland-kliniken.de

Kontakt
Havelland Kliniken GmbH
Geriatrische Tagesklinik Nauen
Ketziner Straße 13 · 14641 Nauen
Tel: 03321 42-1570
E-Mail: PflegeGeTk@havelland-kliniken.de

Sozialdienst
Frau Kerstin Lorenz
Tel: 03321  42-1090 · Fax: 03321  42-1500
Mail: kerstin.lorenz@havelland-kliniken.de

 
www.havelland-kliniken.de



Schlaganfall
Folgezustände nach Operation / Knochenbruch
Funktionsübung nach Prothesenanpassung
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
mit Schmerzzuständen bei:

  Osteoporose
  Polyarthrose
  Wirbelsäulen- und Bandscheibensyndromen 

Schwindel- und Sturzsyndrome; Gangstörungen
Parkinson-Syndrom u. a. neurologische Erkrankungen
Chronische Wunden
Herz-, Kreislauf- und Atemwegserkrankungen
Erkrankungen des Magen-Darmtrakts
Neueinstellung bei Stoffwechselerkrankung 
(Diabetes mellitus)
Verdacht auf demenzielle Erkrankung   
(„Gedächtnissprechstunde“)

Wir gewährleisten:
Verköstigung während der Therapietage
Medikamentöse Therapie während der Dauer der   
tagesklinischen Behandlung (auch Sa+So)
Rollstuhltransport (nach vorheriger Absprache)
Treppentransport  (nach vorheriger Absprache)

Voraussetzungen zur Behandlung
Wohnsitz im Einzugsgebiet östliches Havelland; 
Transportzeit 30 bis 45 Minuten
Transportfähigkeit mit einem behindertengerechten und
klimatisierten Kleinbus
Selbstständigkeit im häuslichen Umfeld oder effektive 
Versorgung durch Angehörige/Hilfsdienste außerhalb 
der Tagesklinikzeiten,  niedriger Pfl egebedarf
Erhaltene Kontinenz bzw. effektive Inkontinenzversorgung
Kooperationsfähigkeit/-bereitschaft 
Verständnis für den Sinn der Behandlung
Keine schweren Orientierungsstörungen u. Fluchttendenzen

Geriatrische Tagesklinik 
in Nauen (GTK)

Welche Möglichkeiten bietet die
Geriatrische Tagesklinik?

In diesem Faltblatt  informieren wir Sie über unsere Auf-
gaben und unser Leistungsspektrum. 

Gründe für die Behandlung in der GTK 
Wohnortnahe abgestufte Fortführung der therapeuti-
schen Maßnahmen nach Akutbehandlung

Notwendigkeit intensiver teilstationärer geriatrischer
Frührehabilitation nach stationärer Akutbehandlung
Vermeidung vollstationärer Krankenhausbehandlung
Verbesserung von Mobilität und Autonomie
Abklärung neu aufgetretener Gesundheitsprobleme
Neueinstellung ärztlicher Therapie

Diagnostik mit allen Angeboten der Klinik
Frühfunktionell - rehabilitative Behandlung
Vermeidung/Verkürzung vollstationärer Behandlung
Verbesserung/Erhaltung der Fähigkeit zu selbst-
bestimmter Lebensführung
Vermeidung/Verminderung von Pfl egebedürftigkeit durch:

  Ärztliche Untersuchung und Behandlung
 · Labordiagnostik
 · Langzeitmessungen: EKG und Blutdruck,
 · Ultraschalluntersuchungen: Herz, arterielle und 
   venöse Gefäße, Bauch, Harnwege, Schilddrüse
 · Endoskopie: Magen, Dickdarm 
  Aktivierende Pfl ege
  Ergotherapie
  Physiotherapie/Physikalische Therapie
  Neuropsychologische Therapie
  Entspannungstraining
  Hilfsmittelberatung und -beschaffung
  Sprach- und Schlucktherapie
  Ernährungsberatung
  Gestaltung des sozialen Umfeldes
  Sicherung der Nachsorge

Behandlungsindikationen


